
werden, ın welchen Punkten Übe£einstimmung SEl werden des wieder auf re Seıte bekommen. Verschiedene Verweise
konnte und 1n welchen weıtere Bemühungen un!: tudıum 1n dem Schreiben auf die vertrauliche Note der Ordensoberen
vonnoten sind. Die Themenkreise, die behandelt wurden, be- machen diesen Zusammenhang klar Zwar enthält der Brief
trafen: Die Struktur der sıchtbaren Einheıt, Priestertum, verschiedene Vorschläge ftür die zukünftige Pastoral, in erster
Dıienst un: VWeihe, Heılige Schrift, Tradıtion, Autorität un: Linıe scheint aber ımmer noch ıne Verteidigung se1ın.

Mariologie. Vor einer weıteren größeren Zusammenkun Dıies aßt sich u. . der Wiederholung der Behauptung ab-
sollen die Ergebnisse auf allen Ebenen der Kirchen diskutiert lesen, gebe NUu das Volk der Burundıi. Am 31 August WUu[L-
werden. Angesichts der iındischen Sıtuatıion, daß die Christen den alle Bischöte des Landes gemeinsam VO Innenminister
Nu  $ ıne Minderheit VO:  3 Z 0/9 insgesamt 560 Miıllio- empfangen (vgl DIA, 11 72) Erzbischof Makarakiza hatte
NC  3 Indern darstellen, kommt diesem Versuch ZuUuUr Einigkeit dieses Gespräch nachgesucht. Dabei ging in erster Linie
und ZUuU gemeinsamen christlichen Zeugnis besondere Bedeu- iıne Abstimmung der zukünftigen Aufgaben bei der Be-
Cung reuUUNg der Opter un: der Flüchtlinge. Dıie Bischöte meldeten
Dıie Bischöfe Burundis meldeten S1' in den etzten Wochen ıhre Wünsche bezüglich einer besseren Besetzung der Ver-
mehrfach ZUu VWort. Wahrscheinlich aufgrund der weltweiten waltungsposten auf kommunaler Ebene (von diesen die
Reaktionen und der Kritik ıhrem bisherigen Verhalten (vgl VO  — Rache bestimmten Massaker häufig ausgegangen), einer
H 26, 3725 U, 378 f zeigten sıch die Bischöfe dabei Überprüfung der 1n der Justiz tätıgen Beamten un: der Er-
aufgeschlossener und kritischer als 1n den früheren Verlautba- möglıchung einer seelsorglichen Betreuung der Gefangenen

Schliefßlich wünschten S1e ıne Koordination der Fürsorge fürrungen. Am August prangerte der Erzbischof VO:  3 Gıitega,
Makarakiza, auf eiıner Wallfahrt in eıner Predigt a 11 dıe A die die Wıtwen un!: Waisen und Auskunft über die künftige
sıch 1n den VErKHANSCHCNH Monaten „versündıgt“ haben, alle, die Schulpolitik (da kaum noch eın schulpflichtiges Bahutu-Kind
sich VO: Hafß und ache haben leiıten lassen, die getötet haben, nach dem erneut herausgezögerten Ferienende Unterricht
andere denunzierten, die Gelegenheıit ZU Raub benutzten. eilnehmen wird) Der Innenminister versprach ıne sorgfäl-
Er jef ZUr Wiedergutmachung auf, SOWeIlt dies möglıch sel. tige Prüfung aller angeschnittenen Fragen. Der NEUEC Intor-
Vor dem Unglück, das über das Land gekommen sel, se1l BC- matıonsminiıster machte den Beschlufß VO April rück-
plant SCWESCH, 1n einem Jubiläums)jahr, beginnend Au- gäng1g, der das weıtere Ers  einen der katholischen Zwe1-
SUSL, des Bestehens der Kırche Burundıs se1t 75 Jahren geden- monatsschrift „Ndongozı“ verbot. Auch ZU atrıkanıschen
ken wollen. Nun jedoch hätten sıch die Bischöfe entschlossen, Bischofssymposium ın Kampala legten die Bischöte des Landes
die Feijerlichkeiten zurückzustellen und dessen eın Jahr einen Bericht über die Vorgänge VOL. Zu dem VO General-
der uße auszuruten. Ende August wandten sıch alle Bischöfe sekretär der allafriıkanischen Kirchenkonferenz, Carr, ge-
des Landes noch einmal gemeınsam die Priester, Ordens- machten Vorschlag eines gemeınsamen christlichen Appells
leute und Schwestern. Damıt unternahmen sıe den zweıten kam bei diesem Treffen jedoch nıcht. Man folgte dabei often-
Versuch, diese wichtige Gruppe innerhalb der Kirche des Lan- bar auch einem ınk au$s dem päpstlichen Staatssekretariat.

Bücher

RING, Heilender Dienst. Ethische Proble- (30 bis 50 9/0 VO  3 iıhnen gehen VOLT der Implantatiıon zugrunde)
der modernen Mediziın Matthias-Grünewald-Verlag, dn zwınge sehr vorsichtigen Aussagen. Man mMUsse nach

Maınz 1972 184 O 27250 der philosophiıschen Tradition, da{fß Personalıtät NUufr

mMi1t Individualität gegeben sel, annehmen, dafß zumindest beiDıie ZU Teil revolutionäre Entwicklung autf dem Gebiet der
Medizin 1n den etzten Jahrzehnten mit oft völlig ' eine1ugen Zwillingen „personales Daseıin nıcht VOL der Segmen-
dizinethischen Fragestellungen haben iıne Revisıon vieler tatıon gegeben 1St“- Individualisierung scheine daher her eın

Proze(ß se1n. So wiırd der Leser jeweıls MIt den .bisheriger moraltheologischer Antworten auf solche Probleme
vordringlich gemacht. In diesem Bemühen muß die Moral- dizinisch-ethischen Fragestellungen, w1e Ss1e sich AausSs dem heu-
theologie einen „anspruchsvollen, ber auch sehr berei  ern- tigen Stand der Forschung ergeben, ekannt gemacht. Fertige

Lösungen konnte un: wollte Härıng nıcht biıeten.den Dialog“ mMit den anderen Disziplinen führen. So entstand
auch dieses Buch des bekannten Moraltheologen Härıng 1n
Zusammenarbeit un: im edanken- un: Erfahrungsaustausch VISCHER, Okumenische Skizzen. Verlag Lem-
mi1t Mediziınern un: Psychologen. Härıng wiıll 1ın diesem Band, beck, Frankfurt/M 1972 246 S kart. IR
der ZU Teıil auf medizinethischen Vorlesungen beruht, ‚— Der Leıiter VO  \ „Faith and Order“, Genf, veröftentlicht mıiıt
türlich keine fertigen Antworten geben. ber schon seın Auf- eiınem OrWwOort seines Vorgängers Tomkins, Bischof VO  3

zeıgen wichtiger medizinethischer Problemstellungen 15t ıne Bristol, zwolft Beiträge „Fragen des ökumenischen Dialogs“
der grundlegenden Voraussetzungen für ıne sachgerechte und ZUE „Universalıtät der Kırche“. Kenner se1ınes Wiırkens,
ntwort. Härıng stellt sıch durchaus den heute drängenden auch 1n der „Gemeinsamen Arbeitsgruppe“, erinnern sıch dieser
Problemen, dn dem Naturbegrifl, einer „Crux der Theo- Vorträge oder Autsätze (Drucknachweise 246), AauSSCHNÖOIMNINC:!
logie, Philosophie un: Medizın“, der Frage nach dem Begınn die feinsinnige Studie „Marıa Typus der Kiırche und Typus
des menschlichen Lebens, der Neubestimmung des Augen- der Menschheit“ (S 109) und VvVor allem der ebenso eachtliche
blicks des Todes, den Problemen der Lebensverlängerung, der w ıe aktuelle Originalbeitrag: „Der Heilige Stuhl, der Vatıkan-
Homosexualıtät, dem Alkoholismus, der Rauschgiftsucht, der und das gemeinsame Zeugnis der Kırchen“ (S 166—193).
Frage des Experiments 1n der Humanmedizin u. Er 1St dabei Hıer WIr miıt ungewöhnlicher, kenntnisrei  er Sorgfalt und

uıne sachgerechte Erfassung der Problematik und VOLIL- mıiıt eiınem Respekt, der katholische Kritiker des Vatikans be-
sichtige un:! difterenzierte Aussagen bemüht, OÖ z. B 1n der schimen kann, das Problem durchdacht, das ım Studiendoku-
für die moralische Beurteilung des Schwangerschaftsabbruches mMent über den Beitritt der katholischen Kırche ZU)| ORK 1Ur

wichtigen Frage nach dem Beginn des menschlichen Lebens. kurz erührt wurde (vgl H  9 September D 435 Klar WIr!|
Die Bildung eineuger Mehrlinge „Dbis ZU Tag nach der der Stuhl“ als geistliche Rechtsperson VO!] sekundären
Befruchtung“ un dıie Rückbildung VO Zwillingen un: Dril- Vatiıkanstaat unters  1eden und als eın hohes Gut verstanden,
lingen 1n dieser eit einem individuellen Lebewesen, der VvVer- ıne analoge Lösung für den ORK ohne dıe Belastung eines
schwenderische Umgang der Natur mit befruchteten Eizellen „Lateranvertrages“ finden Vischer davor, 2Zus der
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